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Schweizerische humoristisch-satirische Wochenschrift
Gegründet 1875 - 106. Jahrgang

Ritter Schorsch

Der wahre Nutzen
von Wachsfigurenkabinetten

Auch in einer Zeit, die humanistische
Bildung nicht mehr zu den Gipfeln
menschlicher Existenz rechnet, sind
klassische Zitate noch immer ausgiebig
im Umlauf. Zu ihnen gehört, was Schiller
über Wallenstein schrieb: «Von der
Parteien Gunst und Hass verwirrt,
schwankt sein Charakterbild in der
Geschichte.» Dieser Ausspruch bietet
sich, gemünzt auf Grössen und Schein-
grössen, unablässig an, und seine Wahrheit
dehnt sich selbstverständlich auch auf das
Wachsfigurenkabinett der Madame
Tussaud in London aus.

Dort hatte jahrzehntelang Adolf
Hitler ohne ernstliche Konkurrenz seine
Stellung als «meistgehasster Mann»
behauptet. Nun wurde er aber in jüngster
Zeit vom iranischen Ayatollah Khomeini
abgelöst, und der Menschenfresser Idi
Amin verdrängte den Führer sogar auf

den dritten Platz. An der Spitze der
«bewunderten Politiker» anderseits liegt
die eiserne Lady Margaret Thatcher
nun vor Amerikas Präsidenten Jimmy
Carter, und noch beliebter als Elvis Presley,
Björn Borg und Papst Johannes Paul II.
ist jetzt der von Telly Savalas gespielte
Fernseh-Kriminalpolizist Kojak.

Doch «der Parteien Hass» kann
Charakterbilder unserer Grössen nicht
nur verdüstern, was Rückfälle in der
Rangliste bewirkt, er kann sie, wie der Fall
des französischen Kommunistenchefs
Marchais belegt, sogar geradezu zerfetzen.
Die in Paris installierte Wachsfigur dieses
eminenten Parteiführers wurde heimlich
in den Bärenzwinger des dortigen
Botanischen Gartens verlegt. Marchais
sollte solcherart «seinen Brüdern»
zurückgegeben werden, die sein Abbild
denn auch prompt in Stücke rissen.

Die Weltgeschichte wäre bedeutend
unblutiger, wenn sich mehr Positionskämpfe

und mehr Verdikte in
Wachsfigurenkabinetten abspielten. Vielleicht
nimmt sich die Uno dieses Gedankens an.
Oder wenigstens Pierre Aubert.
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